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Die rund 8.200 Einwohner zäh-
lende Stadtgemeinde im nord -
östlichen Tirol war Gastgeberin
für die diesjährige Fachkonfe-
renz der Österreichischen Gesell-
schaft für Parodontologie (ÖGP).
Die Parodontologie Experten
Tage trugen zum 22. Mal dazu bei,
die Förderung und Vervollkomm-
nung der wissenschaftlichen For-
schung auf dem Fachgebiet der
Parodontologie sowie deren An-
wendung in der Praxis im Inter-
esse einer besseren Mund- und
Patientengesundheit zu unter-
stützen. 
Insgesamt mehr als 450 Teil -
nehmer erfuhren in diesen Tagen
Wissenswertes und Neues unter
anderem über die Parodontitis-
epidemie, tote Bakterien, anti -
infektiöse Therapie, über aggres-
sive Parodontitis, Endo-Paro-Lä-
sionen oder Parodontale Chirur-
gie. Ausgewiesene Spezialisten
aus Österreich und Deutschland
standen für die hohe Qualität der
Veranstaltung, die sich das Motto
„lernen –wissen–anwenden“ zum
Leitspruch gewählt hatte.
Mit ganz- oder halbtägigen Work -
shops sowohl für Zahnärzte als
auch für Assistentinnen begann

der erste Konferenztag. Das Pro-
gramm der im K3 Kitzkongress
und im Hotel Kaiserhof stattfin-
denden Veranstaltungen reichte
von der „Regenerativen Parodon-
taltherapie“ (Dr. Madeleine Ås-
lund und Priv.-Doz. Dr. Ines Kap-
ferer-Seebacher) über „Weichge-
webemanagement um Implan-
tate“ (Dr. Otto Zuhr) bis hin zur
„Lokalen Antibiotikagabe in der
Parodontologie“ (Prof. Dr. Petra
Ratka-Krüger und Prof. Dr. Peter

Eickholz) für das gesamte Praxis-
team.
Nachdem am Freitagmorgen zu-
erst die begleitende Industrieaus-
stellung mit 34 beteiligten Aus-
stellern eröffnet wurde, begann
um 8.45 Uhr die eigentliche Fach-
konferenz. Priv.-Doz. Dr. Werner
Lill, Präsident der ÖGP, begrüßte
die Teilnehmer der zahnärztli -
chen Weiterbildung und übergab
Prof. Dr. Peter Eickholz das Wort,
der sich am Freitag und Samstag

dem Schwerpunktthema „Paro-
dontologie von A–Z in Frankfurt
am Main“ widmete. Mit renom-
mierten Experten der Johann
Wolfgang Goethe-Universität prä-
sentierte Prof. Dr. Eickholz ein
umfassendes parodontales Be-
handlungskonzept für Zahnärzte
und Assistentinnen.
Das Hauptprogramm für die
Assistentinnen wurde zeitgleich
von der 1. Vizepräsidentin des
ÖGP, Dr. Corinna Bruckmann, er-

öffnet. Unter ihrem Vorsitz wur-
den die Themenschwerpunkte
„Unterstützende Parodontitisthe-
rapie und ältere Patienten“, „Risi-
kopatienten in der parodonto -
logischen Praxis“ sowie „Bis-
phosphonate und Halitosis“ und
„Patientenkommunikation“ prä-
sentiert. Am Samstag stand dann
das „Praktische Wissen von ÖGP
Spezialisten“ im Fokus der Ver -
anstaltung.
Beachtung fand auch das Paral-
lelprogramm am Freitag und
Samstag. Hier wurde in Intensiv-
seminaren u. a. über Zahnpas-
taempfehlungen in der Praxis ge-
sprochen, den Umgang mit im-
plantatversorgten Patienten oder
über die richtige Mundhygiene
bei Patienten mit Strahlenthe -
rapie. Weitere Themen waren Re-
callmanagement, Prophylaxe bei
Kindern, Raucherentwöhnung
und Bleaching.
Wissensvermittlung und kolle -
gialer Austausch vor einer be -
eindruckenden Kulisse – die Mi-
schung passte. Das Konzept der
paroknowledge© sieht vor, jedes
Jahr ein umfassendes Behand-
lungskonzept für das zahnärzt -
liche Team vorzustellen. 

Parodontologie und Alpenpanorama: paroknowledge© 2014 
Kitzbühel war vom 5. bis 7. Juni Treffpunkt für Zahnärzte und Assistentinnen.

„paroknowledge© 2014
in Kitzbühel“
[Bildergalerie]

Abb. 1: Die Organisatoren der paroknowledge© 2014: Günter Lichtner, Dr. Andreas Fuchs-Martschitz, Dr. Corinna Bruckmann, Tanja Burdett und Priv.-Doz. Dr. Werner Lill
(v.l.n.r.). – Abb. 2: Hotel Kaiserhof – hier fanden die Workshops statt.


